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Vielschichtiges  
Symbolland

Über Ihre Rückmeldung zum Heft freuen wir uns. Senden Sie uns Ihren Leserbrief per E-Mail an esther.boder@die-bibel.ch oder per 
Post an Schweizerische Bibelgesellschaft, Postfach, 2501 Biel. Vielen Dank!

«Ich aber bin der 
HERR, dein Gott.  

Aus dem Land Ägypten 
bin ich dir bekannt.»

Hosea 13,4, BasisBibel

Liebe Leserinnen und Leser

«Hallo!» höre ich eine bekannte Stimme hinter mir rufen. Ein alter Freund 
begrüsst mich strahlend. 

«Wie war Deine Ägyptenreise?» frage ich. Begeistert erzählt er von den 
eindrücklichen Pyramiden, den einsamen Wüstengegenden, dem Nil und 
dem Kreuzfahrtschiff, auf dem er unterwegs war …

Ägypten? Für ihn ist das genüssliche Abenteuer und Erholung pur.

Diese frohe Unbeschwertheit eines Touristen liegt weit weg vom Alltag vie-
ler Menschen in Ägypten. Gerade Christen und Christinnen stehen fast 
unter Generalverdacht, Werkzeuge einer westlichen Welt zu sein, deren 
Werte und Ansichten viele verachten. 

Seit Menschengedenken ist Ägypten ein wichtiges Symbolland und faszi-
niert mit seiner Vielschichtigkeit. Im jüdischen Gebet «Schma Israel» ist 
Ägypten Sinnbild für erlebte Unfreiheit und Not, aus der Gott Israel her-
ausgeführt hat. Gleichzeitig bedeutet Ägypten gerade in der Bibel nicht nur 
Sklaverei, sondern auch Sicherheit und Wohlstand. In der Weihnachts-
geschichte wird erzählt, dass Josef und Maria mit ihrem Söhnlein Jesus in 
Ägypten Schutz vor den Kindermorden des Herodes gefunden haben.

Und wie geht es weiter für die Menschen in diesem Land? Wird ihnen die 
Zukunft Not oder Gutes bringen? Für die christlichen Gemeinschaften je-
denfalls bedeutet es Freiheit, Zugang zur Grundlage ihres Glaubens, der 
Bibel, geschenkt zu bekommen. 

Herzliche Grüsse

Claudia Bandixen,  
Vorstandsmitglied der Schweizerischen Bibelgesellschaft
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Möglichkeiten ohne Zahl

Die Ägyptische Bibelgesellschaft (ÄBG) besteht, 
um die Heilige Schrift für alle zugänglich und 

erschwinglich in einer verständlichen Sprache an-
zubieten, und zwar auf Wegen und in Program-
men, die jedem helfen, die Botschaft zu erfassen 
und sie im persönlichen Leben umzusetzen. 

Sie wurde schon 1883 gegründet und ist der grösste 
Verlag von arabischen Bibeln auf der Welt. Sie steht 
im Dienst der ältesten und grössten christlichen 
Gemeinschaften im Mittleren Osten. Sie arbeitet 
mit allen christlichen Kirchen und Denominatio-
nen zusammen und stattet die lokalen Kirchen mit 
Schriften aus, um den Glauben zu vertiefen und 
die Christen zu bestärken.

«Das ist die wunderbare Botschaft, 
von der ich dir erzählt habe»

Wir haben ein Netz von 19 Niederlassungen mit 
Buchläden aufgebaut, die sich über das ganze Land 
verteilen, in Städten wie in ländlichen Gebieten. 
So erreichen wir mehr als 2000 Kirchgemeinden. 

In Ägypten ist die Bibelgesellschaft auf allen nur möglichen Fronten aktiv, um die  
biblischen Texte für Menschen jeden Alters in ihrem Land zugänglich und verständlich 
zu machen. Lois Nagieb berichtet.

Zudem besuchen wir Büchermessen und liefern 
auf Wunsch auch kostenlos nach Hause. An der 
Internationalen Buchmesse in Kairo 2023 hatten 
wir ein spezielles Messe-Angebot: ein Neues Testa-
ment für 5 ägyptische Pfund (CHF 0,14!). Das zieht 
viele Leute an, die sich sonst gar keine Bibel leisten 
könnten. Einmal kam eine Frau mit ihrem Sohn 
vorbei, öffnete eine Bibel und zeigte ihm die Berg-
predigt. «Das ist die wunderbare Botschaft, von 
der ich dir erzählt habe», sagte sie und kaufte dann 
eine Bibel für ihn.

Daneben organisieren wir auch Gratis-Verteil-
projekte in christlichen Kirchen, darunter bei-
spielsweise zwei jährliche Aktionen, bei denen 
Tausende von Schülern ihre eigene Bibel erhalten; 
2023 waren es 70’000. An Weihnachten 22 haben 
wir knapp 30'000 Weihnachtssäcke mit farbig il-
lustrierten Weihnachtsgeschichten aus der Bibel 
an benachteiligte Kinder verschenkt, die sich das 
niemals leisten könnten. Soweit es unsere Mittel 
erlauben, versorgen wir auch Inhaftierte und ihre 
Familien mit Gratis-Bibeln, ebenso Waisen und 
Sehbehinderte.

Die ÄBG an der internationalen Buchmesse in Kairo Kingo, das ägyptische Bibel-Maskottchen
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Ausser den Gratis-Bibeln bietet die ÄBG in ihren 
Buchläden auch grosse Rabatte und Spezial-An-
gebote an. Sie will Menschen jeden Alters helfen, 
um mit der Bibel in Kontakt zu kommen und sie 
zu verstehen. Doch alle diese Bibeln müssen auch 
gelesen werden! Deshalb organisieren wir jährlich 
für 500’000 Kinder verschiedene Bibel-Festivals 
und -Wettbewerbe, Aktivitäten und Studien. Die 
Kinder sind die zukünftigen Leiter in den ägyp-
tischen Kirchen, der grössten und bedeutendsten 
christlichen Präsenz im Mittleren Osten und in 
Nordafrika.

Weiterführende Programme richten sich an Kin-
der, Jugendliche und Familien, um die Gewohn-
heit zum regelmässigen Bibelstudium zu entwi-
ckeln. Für manche ist es das erste Mal, dass sie die 
Bibel zu Hause öffnen; aber die meisten haben in 
ihrer Familie damit begonnen, die Bibel zu lesen. 
Die Broschüren mit den Leseplänen vermitteln 
Vertrauen und die Vertraulichkeit im Umgang mit 
den Schriften, die dann in den Quiz-Veranstaltun-
gen mit viel Spass, Musik und Theater geprüft und 
mit zahlreichen Preisen belohnt werden. Eine junge Mutter von vier kleinen Kindern 

sagte uns: «ich erwartete nichts von der 
Kirche und las die Bibel nicht. Pfr. Mousa 
ermutigte mich, gab mir eine Bibel und ein 
Wettbewerbsheft und lud mich zur Bibel-
stunde ein. Ich war sofort Feuer und Flamme! 
Wenn ich ein Heft fertig hatte, begann ich 
sofort mit dem nächsten, um am Wettbe-
werb teilnehmen zu können. Ich arbeitete 
sogar die Hefte der Sonntagsschule für 
Kinder durch! Ich studierte bis 3 oder 4 Uhr 
morgens, schlief ein wenig und stand dann 
wieder auf, um vor dem Frühstück noch ein 
paar Kapitel zu schaffen. Ohne Euer Wettbe-
werbsprogramm wäre ich heute nicht in der 
Kirche. Bitte, macht weiter!»

Nachalphabetisierungs-Programm

Preisverleihung beim Bibelquiz

Das Nachalphabetisierungs-Programm richtet sich 
an Erwachsene sowie an Kinder jeden Alters, die 
nicht oder kaum lesen und schreiben gelernt ha-
ben. So können wir Tausenden von Leseanfängern 
helfen, ihre Fähigkeiten zu stärken und einen Leit-
faden für ihr Leben zu entwickeln, indem wir die 
Bibel als Lehrbuch verwenden.
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Mit dem Programm der interaktiven Bibelwelt sind 
wir seit 15 Jahren unterwegs und konnten bisher 
75’000 Kindern das wertvolle Verständnis für die 
Geschichte und die Existenz der Bibel vermitteln. 
Die Kinder werden durch die aufregende Suche 
als «Bibelwelt-Segler» in ihrem Glauben gestärkt. 
Dieses kreative Bibelerlebnis hilft jungen Ägyp-
tern zu verstehen, wie die Bibel entstanden ist, was 
sie ist und warum wir ihr vertrauen sollten. Von 
einem Skriptorium in Alexandria über die frühen 
koptischen Übersetzungen bis hin zur Entdeckung 
eines berühmten Papyrusfragments erinnert die 
Bibelwelt die Ägypter an ihre tiefen Wurzeln in der 
Bewahrung und Übersetzung der Heiligen Schrift 
– ein Erbe, auf das sie stolz sein können, ... und das 
sie weiterführen sollten! Die Bibelwelt veranschau-
licht auf praktische Weise, dass das Christentum 
kein westlicher Import ist.

Seit kurzem haben wir auch eine mobile Bibelwelt. 
Damit erreichen wir die Kinder, die nicht den gan-
zen Weg nach Kairo kommen können. Wir brin-
gen die Bibelwelt zu ihnen! 5 grosse Zeltstationen 
bieten jeweils ihren eigenen Schwerpunkt, mit dem 
gleichen Ziel, die ägyptische Jugend mit einem so-
liden Vertrauen in die Zuverlässigkeit von Gottes 
Wort auszustatten. 

Das Schulungsprogramm mit Bibelstudien erlaubt 
es Gemeindeleitern und Laien, neue Methoden 
für den Umgang mit der Bibel zu entdecken, auch 
wenn sie sie schon ihr Leben lang gelesen haben. 
Sie werden darin geschult, wie sie andere in Klein-
gruppenbibelstudien anleiten können. Wir haben 
auch ein Programm, um Sonntagsschullehrer für 
ihre wichtige Aufgabe auszubilden.

Neue Bibelübersetzung auf Arabisch

Das geschriebene klassische Arabisch ist eine sehr 
schwierige Sprache, aber ein grosser Teil der Arbeit 
der Bibelgesellschaft besteht ja darin, die bibli-
schen Texte verständlich zu machen. So zählen wir 
die Herausgabe einer ökumenischen Studienbibel 
für die weltweit am meisten verwendete arabische 
Bibelübersetzung (Van Dyck, 1865) zu unseren 
grössten Erfolgen.

Und jetzt freuen wir uns sehr, an einer brandneuen 
Übersetzung der Bibel in die ägyptische Umgangs-
sprache zu arbeiten! Bei diesem ehrgeizigen Projekt 
geht es darum, dass Millionen von Ägyptern die 
Bibel zum ersten Mal in ihrer Muttersprache lesen 
können. In diesem Sommer haben wir das erste 
Evangelium online veröffentlicht (Audio) und sind 
auf begeisterte und positive Resonanz gestossen.

Die mobile «Bibelwelt» besucht Kinder im ganzen Land.
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Bibel digital

Wir entwickeln und verbessern ebenfalls verschie-
dene Bibel-Apps für alle Altersgruppen. 

Ein begeistertes Team setzt sich dafür ein, Gottes 
Wort für alle elektronisch zugänglich zu machen. 
Wir wollen unsere digitale Präsenz weiter ausbau-
en und das Engagement in den sozialen Medien 
fördern.

Ein Benutzer: 
«Ich habe vom ersten Tag der App an 
begonnen und es macht mir wirklich 
Spass. Ich lese morgens in der Bibel 
und schicke die Lesungen an einige 
Leute, die sie dann auch lesen. Einige 
Verse bleiben mir den ganzen Tag über 
im Gedächtnis und ich versuche, das 
Gelesene zu leben.»

Wir fühlen uns geehrt durch diese Gelegenheit, 
einer Kirche zu dienen, die die Bibel liebt, und wir 
sind sehr dankbar für die offenen Kirchgemein-
den und die unbegrenzten Möglichkeiten hier in 
Ägypten.

Lois Nagieb
Kommunikationsverantwortliche bei der 

Ägyptischen Bibelgesellschaft

In ihrem Bericht zur Jahresmitte schreibt die 
ÄBG unter anderem: 

In Ägypten bieten die Kirchen nicht nur geist-
lichen Beistand. Sie sind auch das Zentrum, die 
Quelle und das soziale Netz für die christliche Ge-
meinschaft, in dem sie Hilfe für all ihre Bedürf-
nisse findet, sowohl in physischer, sozialer und 
emotionaler als auch in geistlicher Hinsicht. Die 
Kirchen betreiben medizinische Kliniken und 
bieten Sport, Ausflüge, Aktivitäten und Nachhil-
feunterricht an. Sie veranstalten zahlreiche Akti-
vitäten, Feste, Wettbewerbe und Studien, die sich 
alle um die Bibel drehen. Die Kinder und ihre 
Familien finden das attraktiv und beteiligen sich 
gern an diesen Programmen. Die Kirchen brau-
chen dafür gute biblische Materialien.

Die Bibelgesellschaft ermutigt die Kirchen durch 
viele kostenlose Verteilaktionen und Aktivitäten 
zur Bibelarbeit und subventionierte Bibeln mit ei-
nem Preisnachlass von 75 %, damit sie diese in ih-
ren Programmen verwenden können. Viele dieser 
Kirchen erreichen selbst kaum ihre eigenen Bud-
gets. Die Versorgung der Kirchen mit zusätzlichen 
Rabatten auf Bibeln beseitigt eine finanzielle Hür-
de und ermöglicht eine grössere Verbreitung, die 
Tausenden von Menschen helfen, das Wort Gottes 
in einer ansprechenden Sprache zu verstehen.

In der aktuellen Wirtschaftskrise sind Kirchen 
und Einzelpersonen damit überfordert, die Grund-
bedürfnisse ihrer Gemeinden und Menschen in 
immer grösserer Not zu decken. Gemäss der Welt-
bank leben zwei Drittel der ägyptischen Bevölke-
rung unter oder nahe an der Armutsgrenze. Die 
Bibelgesellschaft ist aber entschlossen, die Kirche 
Ägyptens gerade jetzt zu unterstützen und kosten-
lose und subventionierte biblische Ressourcen und 
Bibelarbeitsprogramme zu ihrer Stärkung anzu-
bieten. 

Ein Beispiel: Vor Covid, Krieg und Wechselkurs-
änderungen lag der reguläre Verkaufspreis der 
am meisten verbreiteten Bibel bei 52 ägyptischen 
Pfund (EGP), bei Gesamtkosten von 50 EGP. Bis 
Ende 2022 machten die Gesamtkosten für die glei-
che Bibel 112,50 EGP aus, und wir verkaufen sie 
für 96 EGP!
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Das Land Ägypten kommt in den biblischen Texten mehrmals vor. Unser Theologe  
Andreas Losch hat sich dazu ein paar Gedanken gemacht.

Ägypten in der Bibel

Ägypten… bei dem Land denken wir an Pyra-
miden und Pharaonen, an den Nil und viel-

leicht auch an die fruchtbaren Felder, die von ihm 
gespeist werden. Ägypten galt lange als die Korn-
kammer des Vorderen Orients. Das spielt natürlich 
auch in der Bibel eine Rolle, erinnern wir uns nur 
an die Geschichte von Josef (Gen 37-50) und an sei-
ne und des Pharaos Träume.

Bereits Abraham und Isaak sollen mit ihrer Sippe 
wegen einer Hungersnot nach Ägypten geflohen 
sein (Gen 12). Wenn wir in der Vorweihnachts-
zeit an die Flucht der Heiligen Familie denken, 
um dem Kindsmord des Herodes zu entgehen, be-
gegnen wir ein weiteres Mal dem Motiv der Flucht 
nach Ägypten (Mt 2, 13f).

Josef und Jakobs weitere Nachkommen wach-
sen nach der Darstellung des Alten Testaments in 
Ägypten zum Volk der zwölf Stämme heran. Mose 
ist es dann, der das Volk vom Frondienst an diesen 
«Fleischtöpfen» wieder wegführt, durch die Wüste 
ins gelobte Land. Es beginnt die grossartige Story 
des Exodus, des Auszugs aus Ägypten. In der Wüste 
der Halbinsel Sinai begegnet Mose dem Gott Israels 
(Ex 3). Dort empfängt er dann auch die Zehn Gebote 
(Ex 19), die eben damit beginnen: «Ich bin der HERR 
dein Gott, der dich aus Ägyptenland geführt hat»  
(Ex 20,2). Tags in einer Wolke, nachts in einer Feu-
ersäule, heisst es.

Ist das nun Wahrheit oder Mythos? Es gilt als gesi-
chert, dass sich semitische Menschen während des 
2. Jahrtausends v.Chr. in Ägypten aufhielten. Ob 
es aber das entstehende Volk Israel war, kann nicht 
so eindeutig belegt werden. Die Geburtsgeschichte 
von Mose zeigt seinerseits Parallelen zur Geburts-
legende des assyrischen Grosskönigs Sargon. 

Eine Art Durchzug des Volkes Israel durchs Schilf-
meer wiederum könnte es zwar gegeben haben, 
dessen Lokalisierung ist allerdings nicht gesichert. 

Wenn wir Geschichten immer wieder erzählen, be-
ginnen sie Muster zu formen, die den Gestaltungs-
gesetzen solcher Geschichten folgen. Die Aussage 
wird durch das Weitererzählen immer pointierter. 
So könnte man es verstehen, wenn die biblische 
Erzählung davon spricht, dass das Wasser «wie 
Mauern» zu beiden Seiten des Volkes aufragte, 
andererseits im Text aber nur ein starker Ostwind 
erwähnt wird (Ex 14,21-22). 

Wunder sind in der Tat des Glaubens «liebstes 
Kind», je wunderbarer, desto wahrer erscheinen 
die Geschichten dem Glaubenden. In einem Zeital-
ter der Naturwissenschaften, in dem wir gewohnt 
sind, Tatsachen wissenschaftlich zu überprüfen, 

Josef sagte zu ihnen: «Hört euch an, was ich geträumt habe! 
Wir banden Garben auf dem Feld.» (Gen 37,6-7, BB)
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kommen hier vielen Menschen Zweifel. Wenn vie-
les von den Geschichten mythischer Gestalt ist, ist 
es dann weniger wahr? 

Wir sollten hier vorsichtig sein und die Geschich-
ten nicht zu sehr analysieren: Auch wenn wir ein 
Lebewesen in alle seine Bestandteile zerlegen, ver-
liert es gerade das, was ihm wesentlich ist: das Le-
ben. So sollten wir auch die Exodus-Geschichte 
nicht zu sehr auf ihre Bestandteile hin überprüfen, 
sondern das sinngebende Ganze, was sie uns mit-
teilt, verinnerlichen. In diesem Sinne haben bereits 
die Propheten immer wieder an die Erzählung 
vom Auszug aus Ägypten erinnert, in Zeiten der 
erneuten Unterdrückung durch Assur oder Baby-
lon, als sie wieder an Bedeutung gewann. 

Die Wahrheit dieses Exodus-Mythos wird von Ju-
den jedes Jahr am Passahfest gefeiert. Für Christen 
ist Pessach die Zeit um Ostern, die Kernzeit unse-
res Glaubens, bei dem ebenfalls eine Befreiungs-
geschichte im Zentrum steht – zwar nicht die des 

Andreas Losch
Theologe der Schweizerischen  

Bibelgesellschaft

Literaturempfehlung: Welt und Umwelt der Bibel 2/2019,  
Exodus. Mythos und Geschichte

Endes der römischen Herrschaft, wie die Jünger 
erwartet hatten (Apg 1,6), sondern das Ende der 
Herrschaft des Todes. Dieser Glaube hat Menschen 
bis in unsere Tage befähigt, für ihre Rechte und 
gegen ihre Unterdrückung zu kämpfen, auch in 
Todesgefahr.

Kairo

Alexandria

Qina

Assuan

Assiut

Sinai-Halbinsel

Marsa Matruh
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Ägypten

Staatsfläche: 
1’001’450 km2

Bevölkerung: 
ca. 111 Mio.

Amtssprache: 
Arabisch

Alphabetisiert: 
ca. 75 %

Religionen:  
Kopten 8 % 
Andere Christen 1,7 % 
Muslime 90 % 
Andere 0,3 %

Quelle: laenderdaten.info
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Die Koptisch-Orthodoxe Kirche von Alexandria in Ägypten.

Die Kirche der Märtyrer

Der Überlieferung nach gründete der Evangelist 
Markus, der in Alexandrien missionierte, die 

Kirche von Alexandria, wo er im Jahr 68 n. Chr. 
als Märtyrer starb. Da die Koptische Kirche seither 
kontinuierlich ohne Unterbruch existiert, gilt sie 
neben den Kirchen von Rom und Antiochien als 
eine der drei ältesten Kirchen der Welt.

Im Jahr 2012 wurde Papst Tawadros II zum 118. 
Kirchenoberhaupt der koptischen Kirche geweiht.

Wir können nicht über Ägypten sprechen, ohne 
den wichtigsten Segen für dieses Land zu erwäh-
nen, nämlich den Besuch der Heiligen Familie. 
Gemäss der überlieferten Tradition reisten Josef 
und Maria mit dem Jesuskind auf ihrer Flucht vor 
Herodes (Mt 2,13) durch ganz Ägypten während 
dreier Jahre. Welch grosser Segen für Ägypten!

Die Kirche Ägyptens war während der äusserst 
brutalen römischen Christenverfolgung am stärks-
ten von Verfolgungen betroffen. Diese Märtyrerzeit 
erreichte ihren Höhepunkt unter Kaiser Diokletian 
und seinen Nachfolgern im Zeitraum von 284-325 
n. Chr. mit ca. 800'000 koptischen Märtyrern. Seit-
her nennen die Kopten ihre Kirche «die Mutter der 
Märtyrer». Auch in den folgenden Jahrhunderten 
und bis heute hat sich dieser Titel bewahrheitet. 
Die Geschichte prägt die Kopten nachhaltig.

Folgende Merkmale zeichnen die Koptische Kirche 
aus:

Kirche des Volkes

Die koptische Kirche ist eine sehr engagierte und 
belebte Kirche. Eine beachtliche Anzahl von Gläu-
bigen widmet jede Woche mehrere Stunden für 
die Kirche. Es gibt verschiedene Arten von Diako-
nie. Unter anderem gibt es Gruppen, die sich um 
die Betagten und die Kranken kümmern. Da die 
Missionierung in Ägypten untersagt ist, findet die 
Diakonie im individuellen Rahmen statt.

Papst Tawadros II. (rechts im Bild) und Bischof Gabriel  
von Wien

Darstellung der Flucht nach Ägypten
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Orthodoxe Kirche

Für die Koptisch-Orthodoxe Kirche sind die sieben 
heiligen Sakramente von zentraler Bedeutung. Die 
Eucharistiefeier wird regelmässig zelebriert. Glau-
bensgrundlage für die koptische Kirche ist die Hei-
lige Schrift. Neben den Predigten gibt es Sonntags-
schulen und Bibelgruppen, um die Gläubigen mit 
der Bibel vertraut zu machen. Theologisch zählt 
die koptische Kirche zu den orientalischen ortho-
doxen Kirchen, wie u.a. die Syrisch-Orthodoxe 
Kirche und die Armenisch-Orthodoxe Kirche.

Bezug zu den Kirchenvätern

In der koptischen Kirche werden die Lehren der 
grossen Kirchenlehrer, wie Athanasius, Kyrillos 
und Basilius gelehrt und diskutiert, ohne den not-
wendigen Anschluss an die moderne Zeit zu ver-
lieren. 

Ägyptische Wurzeln

Die Koptische Kirche wird durch eine sehr reich-
haltige Tradition getragen. Viele Gebete werden 
in koptischer Sprache verrichtet. Von insgesamt  
104 Millionen Ägyptern gibt es ca. 25 Millionen 
Kopten. Andere christliche Kirchen in Ägypten 
verfügen über weit weniger Mitglieder. 

Christliches Mönchtum 

Ägypten ist bekanntlich die Wiege des Mönch-
tums. Der Hl. Antonius der Grosse gründete das 
Mönchtum im 3. Jahrhundert. Mit ihm kamen 
auch die grossen Wüstenväter, wie die Heiligen 
Pachomios, Schenuda, Makarios und viele andere. 
Das Volk besucht die Wüstenklöster regelmässig, 
und manche Gläubige verbringen dort immer wie-
der Einkehrtage für Gebet und Kontemplation. 

Globale Kirche

Infolge der Globalisierung seit Mitte des 20. Jahr-
hunderts gibt es weltweit koptische Kirchen. Die 
koptische Kirche pflegt gute Beziehungen zu ande-
ren traditionellen und evangelischen Kirchen. Sie 
sieht in diesen Begegnungen eine wertvolle Gele-
genheit der Kooperation durch Verbundenheit in 
der christlichen Liebe, wie auch eine grosse Ver-
antwortung gegenüber der neuen Heimat.

Keine Staatskirche

Seit Beginn war die koptische Kirche nie eine 
Staatskirche und hatte nie eine Machtposition 
inne. Darum fokussierte sie sich ganz auf den 
christlichen Dienst.

Kirche unter Verfolgung 

Die jetzige Regierung setzt sich für die Rechte der 
Kopten ein. Dennoch sind wiederholte Anschläge 
auf Kirchen und Gewalt gegen Christen, ausgeübt 
durch Islamisten, eine traurige Realität. 

Die Schweiz mit koptischen Wurzeln

Die heutigen Kopten sind nicht die ersten Kopten 
in der Schweiz. Die Thebäische Legion, welche aus 
Ägypten stammte, brachte im 3./4. Jahrhundert  
einige der berühmtesten Heiligen der Schweiz  
hervor, wie die Märtyrer Moritz und Gefährten 
(St. Maurice VS), Felix, Regula und Exuperantius 
(Zürich), Urs und Hl. Viktor (Solothurn) sowie  
Verena (Zurzach).  

Aktuell leben ca. 450 koptische Familien in der 
Schweiz. Sie werden nach Sprachregionen auf-
geteilt. So werden z.B. die Kopten der Deutsch-
schweiz von Bischof Gabriel, Wien, betreut. 

In der Diaspora bemüht sich die koptische Kirche 
darum, Zeugnis vom orientalischen Christentum 
zu geben. Sie will die Tradition und die Treue zum 
Evangelium bewahren und vermitteln. Vor allem 
der reiche Gebets- und Liturgieschatz und die Be-
reitschaft, als Fremdlinge in dieser Welt zu leben, 
sind zwei sehr wichtige Merkmale ihrer Mission. 

Rafat Tadros
Bibellehrer und Übersetzer in der  

Koptischen Kirche seit 1981
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«Seid Täter des Worts und  
nicht Hörer allein; sonst betrügt  

ihr euch selbst.» 
  Jak 1,22, L

Seit ich das Amt des Generalsekretärs der 
Ägyptischen Bibelgesellschaft verlassen 
habe, verbringe ich viel Zeit mit der Bera-
tung von christlichen Führungskräften in 
Bibelgesellschaften und ihren Kirchen.

Diese Gespräche verbindet ein gemeinsa-
mer Punkt: die Haltung von vielen christ-
lichen Führern wird als Heuchelei empfun-
den von den Menschen, die sie respektiert 
haben, dann aber von ihnen enttäuscht 
wurden.

In einigen Fällen habe ich zwar den Ein-
druck, dass die Leute übertreiben oder un-
gerecht sind, aber in vielen anderen Fällen 
bin ich selbst schockiert über das, was ich 
höre, da die Verhaltensweisen, über die sich 
die Leute beschweren, eindeutig gegen die 
klare Lehre des Wortes Gottes verstossen.

Der Vers aus dem Jakobusbrief weist uns 
eindeutig an, nicht nur auf Gottes Wort zu 
«hören», sondern «zu tun, was es sagt»! 

Warum tun wir das oft nicht? Lassen Sie 
mich einige mögliche Gründe nennen:

– Wir «re-agieren» auf schwierige Situ-
ationen schnell und gedankenlos auf 
der Grundlage unserer sündigen Natur,  

anstatt nach den Grundsätzen von Gottes 
Wort zu «handeln». «Ein guter Mensch 
hilft mit überlegten Antworten; der Un-
heilstifter sprudelt über von unheilvollen 
Reden» (Sprichwörter 15,28, GN).

– Wir werden durch die Medien mit unbi-
blischen Prinzipien überflutet; sie über-
schatten das, was wir als Gottes Willen 
kennen.

– Wir haben uns die Zeit nicht gegönnt, 
aus Gottes Wort die Prinzipien herauszu-
schälen, die unser Verhalten leiten sollen. 
Wenn Sie bewusst diese Gebote auswen-
dig lernen und daran glauben, werden Sie 
viel besser in der Lage sein, in einer Wei-
se zu reagieren, die Gott ehrt. Ein Gross-
teil unseres Bibelwissens aus der Sonn-
tagsschule basiert auf «Informationen» 
und nicht auf «Prinzipien». Wir kennen 
alle biblischen Geschichten, wissen aber 
nicht, welche Bedeutung sie für unser 
tägliches Leben haben.

– Wir glauben, dass es wichtiger ist, «die 
Wahrheit zu verteidigen» (wie wir sie se-
hen), als die Frucht des Geistes zu zeigen. 
Wenn wir also unsere Interpretation der 
biblischen Lehren verteidigen, verletzen 
wir unsere Mitgläubigen.

– Wir sind durch eine weltliche Denkart 
beeinflusst und glauben, «der Zweck hei-
lige die Mittel». Wir setzen Zweckmäs-
sigkeit und Pragmatismus ein, um einen 
würdigen Zweck zu erreichen. Dabei  
vergessen oder vernachlässigen wir die 

Der ehemalige Generalsekretär der Ägyptischen Bibelgesellschaft, Ramez Atallah,  
hat den Monatsvers Oktober der ÖAB gewählt, um für uns einige Gedanken darüber  
zu schreiben.

Wort und Tat
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höheren Prinzipien des Verhaltens nach 
biblischem Sinn. Jemand hat weise ge-
sagt: «Die Mittel sind der Zweck im Pro-
zess des Werdens». Unbiblisches Verhal-
ten kann NIEMALS den Willen Gottes 
erfüllen.

Im Buch der Sprüche werden wir ermahnt, 
nicht viel zu reden. Das ist ein weiser Rat, 
der uns hilft, «unsere Zunge zu hüten», 
wenn wir sonst mit einer unklugen Ant-
wort herausplatzen würden.

«Wo viel Worte sind, da geht’s ohne Sünde 
nicht ab; wer aber seine Lippen im Zaum 
hält, ist klug» (Sprüche 10,19, L)

Der Apostel Paulus gibt uns in seinem Brief 
an die Epheser kluge Ratschläge, wie wir 
auf unsere Worte achten können, damit je-
des Wort dem jeweiligen Gesprächspartner 
zugutekommt: «Lasst ja kein giftiges Wort 
über eure Lippen kommen! Seht lieber zu, 
dass ihr für die anderen, wo es nötig ist, ein 
gutes Wort habt, das weiterhilft und denen 
wohltut, die es hören» (Eph 4,29, GN).

Unser Verhalten und unsere Taten spre-
chen lauter als unsere Worte. Wenn wir 

nicht richtig leben, verlieren wir unsere 
Glaubwürdigkeit und den Respekt der an-
deren, egal wie gut, weise und tiefgründig 
unsere Worte auch klingen mögen.

Während wir uns der Weihnachtszeit nä-
hern, in der das «Wort Mensch wurde», 
mögen wir feiern, indem wir uns mehr 
dafür einsetzen, dass das «Wort», an das 
wir glauben, in unserem Verhalten konkret 
wird, damit unser Fest durch ein Verhalten 
unterstützt wird, das unseren Erlöser ehrt!

«Seid Täter des Worts und nicht Hörer 
allein; sonst betrügt ihr euch selbst.»  
(Jak 1,22, L)

Ramez Atallah
eh. Generalsekretär der Bibelgesellschaft  

von Ägypten
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Von uns für Sie

Mehr als Sternenstaub in Fribourg

Ein weiterer Abend in unserer Vortragsreihe hat 
am 19. Oktober in Fribourg stattgefunden. Dafür 
konnten wir den englischen Wissenschaftler John 
Hedley Brooke verpflichten, der uns die eher un-
bekannte Seite von Charles Darwin zeigte.

Die Aufzeichnungen der Vortragsreihe mit deut-
schen und französischen Untertiteln finden Sie auf 
unserer Internetseite www.die-bibel.ch

Briefmarken-Sammelstelle: DANKE!

An dieser Stelle möchten wir ganz herzlich allen 
Spenderinnen und Spendern von Briefmarken 
danken, deren Umschläge oder Pakete fast täglich 
bei uns eintreffen. Der Erlös aus dem Markenver-
kauf ist ein willkommener «Zustupf» an unsere  
bibelgesellschaftliche Arbeit.

Neue Gestaltung des «die Bibel aktuell»

Ihre positiven Reaktionen auf die Umgestaltung 
unserer Zeitschrift freuen uns und bestärken uns 
auf dem gewählten Weg. Wenn ein Heft sogar 
noch weitere Hände und Leser erreicht – umso 
besser.

Bibelleseplan 2024

«Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!» (1 Kor 16,12, E)

So lautet die Jahreslosung 2024 der Ökumenischen 
Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen. Im Laufe des 
Jahres werden Sie unter anderen Lektüren die Brie-
fe an Timotheus, Titus, Philemon und die Briefe 
von Petrus entdecken. Die Sonntage sind wie ge-
wohnt den Psalmen gewidmet.

Einen gratis Bibelleseplan schicken wir Abon-
nentinnen und Abonnenten mit separater Post.  
Weitere Exemplare können Sie bei uns beziehen: 
per Telefon 032 322 38 58 oder per E-Mail an  
info@die-bibel.ch.

Hier finden Sie, was wir Ihnen in dieser Ausgabe in eigener Sache mitteilen möchten 
und danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung im zu Ende gehenden Jahr.

Unsere besten Wünsche für  
die Festtage

Wir wünschen unseren Leserinnen  
und Lesern von Herzen ein  

fröhliches Weihnachtfest. Im Jahr 2024 
möge uns Gott die Kraft für viel  

Liebe schenken.
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Für Sie ausgesucht

Lutherbibel. Auslese 
Die wichtigsten Texte. Die schönsten Geschichten

Die Bibel in der Übersetzung von Martin Luther ist das vielleicht wichtigste Buch in deutscher 
Sprache – doch vielen sind die Texte heute fremd. Mit dieser Auslese fällt der Zugang zur Bibel 
besonders leicht. In 27 Kapiteln finden Sie die schönsten und bedeutendsten Bibeltexte, von 
der Schöpfung über die Geschichte Israels und die Botschaft der Propheten bis hin zu Jesus, 
Paulus und der Verheissung einer neuen Welt. Es finden sich Erzählungen, Lyrik, Gebete und 
Berichte, die seit jeher Menschen beeindrucken und bis heute das kulturelle, kirchliche und 
persönliche Leben prägen. Die Einleitungen dieses hochwertigen Buches führen die Lesenden 
bei der Reise durch die wunderschöne Lutherübersetzung und lassen den roten Faden in der 
Bibel sichtbar werden.

Verlag: Deutsche Bibelgesellschaft, Einband: Festeinband
Format: 15 × 22 cm, 224 Seiten, ISBN 978-3-438-03381-9, CHF 24.90

Mein erstes Bibel Wimmelbuch von Gott und Jesus 
Schauen – entdecken – suchen – finden

Ein Wimmel-Erlebnisbuch zu den schönsten Geschichten des Alten Testaments und des Neuen 
Testaments. Farbenfrohe Bilder, spielerische Suchleisten und kurze Texte lassen schon die 
Allerkleinsten die Bibel staunend erleben.

Verlag: Deutsche Bibelgesellschaft, CoVerlag: Butzon & Bercker GmbH, Je fünf Geschichten 
Format: H 22,5 cm × B 19,8 cm × D 1,2 cm, 390 g, je CHF 17.90

Mein erstes Bibel Wimmelbuch von Gott 
ISBN Deutsche Bibelgesellschaft 978-3-438-04296-5

Mein erstes Bibel Wimmelbuch von Jesus 
ISBN Deutsche Bibelgesellschaft 978-3-438-04297-2

Griffregister für Bibeln
Verlag Deutsche Bibelgesellschaft, je CHF 23.50

Griffregister für die Lutherbibel 
ISBN 978-3-438-06303-8

Griffregister für die BasisBibel 
ISBN 978-3-438-06306-9

Bestellung

Spitalstrasse 12, Postfach, 2501 Biel
Tel. 032 327 20 20, www.bibelshop.ch

Bestellung per E-Mail bitte mit Stichwort
«Bibel aktuell» an verkauf@die-bibel.ch

Buchtitel

Anzahl Ex.

Vorname / Name

Kunden-Nr.

Adresse / PLZ / Ort

Telefon 

Kirchgemeinde

E-Mail

Preis

Jetzt im  Bibelshop
Preisänderungen vorbehalten

Griffregister für die Gute Nachricht Bibel 
ISBN 978-3-438-06304-5

Griffregister für die Einheitsübersetzung 
ISBN 978-3-438-06305-2
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Nachrichten aus Kenia und  
den Philippinen

Philippinen – Neue Bibelübersetzung  
für junge Menschen

Die Bibelgesellschaft präsentierte feierlich die «Ang 
Bibel» in der Pinoy Übersetzung in der Hauptstadt 
Manila. Diese neue Übersetzung ist vor allem für 
junge Menschen zwischen 15 und 30 Jahren ge-
dacht. Aber sie ist auch bei anderen Altersgruppen 
sehr beliebt und wird in den Kirchen und Gemein-
den in verschiedenen Bereichen des Gemeindele-
bens genutzt. 

Die Pinoy Übersetzung ist in der Sprache Tag-
lish gehalten. Diese Sprache ist eine Kombination 
aus Englisch und Tagalog und wird vor allem in 
den Städten wie Manila gesprochen, aber auch in 
anderen Regionen des Landes. Während Taglish 
Sprachelemente aus Englisch und Tagalog verwen-
det, hat es nicht einfach die Worte aus den beiden 
Sprachen entlehnt, sondern sie vielmehr zu einer 
gemeinsamen Sprache verschmolzen. Diese Spra-
che wird auch in der Musik, im Radio, im Fern-
sehen, in den Filmen, in der Literatur und anderen 
Teilen der Gesellschaft verwendet. 

Nach der Fertigstellung des Neuen Testaments 
wurden innerhalb eines Jahres gleich 100’000 Ex-
emplare verkauft. Bei der Vollbibel sind nach dem 
ersten Druck sowohl die katholische als auch die 
protestantische Ausgabe gleich ausverkauft gewe-
sen. Die Philippinen haben über 170 Sprachen, und 
die Bibelgesellschaft arbeitet derzeit an mehreren 
Übersetzungsprojekten.

Kenia – Mädchen bekommen neuen Mut 
durch die Bibel

Der Bezirk Migori im Westen Kenias ist von Ar-
mut und kulturellen Einschränkungen geprägt, 
die traditionell vor allem Mädchen betreffen. Die 
Bibelgesellschaft möchte für alle Kinder und spe-
ziell für die Mädchen einstehen und ihnen durch 
die Botschaft der Bibel Hoffnung geben, ihnen 
Zugang zu Bildung ermöglichen und damit eine 
bessere Zukunft.

Die Bibelgesellschaft möchte eine Plattform bieten, 
wo die Kinder und Jugendlichen durch die Bot-
schaft der Bibel gestärkt werden und Mut bekom-
men, ihre Zukunft selbstbestimmt zu leben. Aus-
serdem möchte die Bibelgesellschaft die Mädchen 
im Rahmen von Bibelstunden begleiten und sie 
dabei unterstützen, ihre Gesellschaft mitzugestal-
ten, die die Menschenrechte respektiert. Bei dieser 
Initiative bekommen über 12’000 Schülerinnen in 
29 Schulen Bibeln. 

Zedna,15 Jahre alt, erzählt: «Ich möchte, dass mei-
ne Zukunft besser wird als die meiner Eltern und 
sie die Bedeutung von Bildung erkennen. Die Bibel 
schenkt mir Hoffnung. Ich habe vorher keine eigene 
Bibel gehabt. Jetzt kann ich die Bibel besser kennen-
lernen, damit ich andere und mich selbst ermutigen 
kann.»

Zedna hofft auf eine gute Zukunft.Freude über die neue Bibelübersetzung.

© Bibelgesellschaft in den Philippinen ©
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Was bedeutet die Bibel für mich?

Die Bibel ist für mich weit mehr als nur ein Buch. 
Sie ist meine Quelle der Orientierung in allen 

Lebensfragen. Die Bibel ermöglicht es mir, den 
Schöpfer und seine Schöpfung auf eine tiefere Wei-
se zu verstehen. In ihr erkenne ich den Willen Got-
tes für die gesamte Schöpfung und auch für mein 
eigenes Leben. Inmitten der Wirren und Heraus-
forderungen dieser Welt bietet sie mir eine kostba-
re Hilfe, um meinen Lebensweg zu finden.

Besonders in den schwierigsten Lebenssituationen 
gibt sie mir Halt und Orientierung. Die biblischen 
Worte sind für mich wie ein sicherer Anker, an 
dem ich mich festhalten kann. In Zeiten grosser 
Not können menschliche Worte und Gefühle oft 
leer und unzureichend erscheinen, doch auf die  
Bibel kann ich mich immer verlassen. 

Vor etwas mehr als einem Jahr musste ich den 
schmerzlichen Verlust meiner Frau Rahel hinneh-
men, die im Alter von nur 49 Jahren nach kurzer 
Krankheit verstarb. In der Zeit der Trauer und 
des Schmerzes war die Bibel für mich eine Quel-
le von Trost und Kraft. Sie half mir, die schweren 
Umstände zu ertragen und gab mir das Verständ-
nis, dass Gott aus Liebe handelt und keine Fehler 
macht, selbst wenn ich sein Handeln nicht begrei-
fe. Mit der Bibel habe ich die Kraft, die Situation 

Markus Fischer
Mitglied der Geschäftsleitung a.i.,  

Projektbegleitung Ägypten
Mission am Nil international

anzunehmen und mich nicht gegen Gott aufzu-
lehnen.

Im Laufe meines Lebens hat sich mein Verhältnis 
zur Bibel verändert. Bereits in meiner Kindheit, 
kurz nachdem ich lesen gelernt hatte, begann ich 
in ihr zu lesen. Damals verstand ich viele Passagen 
nicht, und auch heute gibt es immer noch Geheim-
nisse in der Bibel, die ich nicht vollständig begrei-
fe. Das ist, wie der Apostel Paulus es beschrieb, 
ein Prozess des Stückwerks. Die Bibel wird immer 
einen festen Platz in meinem Leben einnehmen, 
denn sie gibt mir täglich eine Richtschnur für das 
Leben in dieser Welt und bis in die Ewigkeit.

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke, eine Hilfe in grossen Nöten, die uns getroffen haben. (Ps 46,2 ,L)
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Liebe Leserinnen und Leser

Das Lachen der ägyptischen Kinder, die Begeisterung darüber, eine Bibel geschenkt zu bekommen und ihre 

Freude, sich mit der Bibel zu beschäftigen, fand ich immer wieder sehr berührend. Aus verschiedenen Reisen 

in ärmere ägyptische Dörfer entlang des Nils ist mir lebhaft in Erinnerung, mit welchem Eifer gerade die 

Kinder in der Schule dabei sind und wie sehr sie Bücher, aber auch Materialien wie Arbeits- und Malbücher, 

wertschätzen und sehr sorgsam damit umgehen. Kein Wunder.

In Ägypten leben zwei Drittel der Menschen nahe oder unter der Armutsgrenze. Die ohnehin schon prekäre  

Wirtschaftslage hat sich in den letzten Jahren deutlich verschärft. Die finanziellen Sorgen und Nöte rauben 

den Lebensmut. Für viele Eltern sind Bücher für die Kinder derzeit daher undenkbar.

Umso wichtiger ist es, dass die Menschen eine tiefgehende Hoffnung und Ermutigung finden, um sich den 

gewaltigen Herausforderungen zu stellen. Darum sind die Leute der Bibelgesellschaften in Ägypten und 

vielen anderen Ländern nahe bei den Menschen. Mit grossem Engagement bringen sie sich ein, um Kindern 

und Erwachsenen die Bibel mit ihrer ermutigenden Botschaft nahezubringen. Und dank finanzieller Unter-

stützung durch Bibelgesellschaften in der Schweiz und anderen Ländern können sie dafür sorgen, dass 

Armut kein Hindernis ist, um in einer eigenen Bibel zu lesen.

Wir sind Ihnen sehr dankbar, wenn auch Sie die  

bibelgesellschaftliche Arbeit finanziell mittragen. 

Nur Dank Ihrer Spenden können wir die Bibel  

in verständlicher Sprache zu suchenden und  

bedürftigen Menschen bringen. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und eine  

gesegnete Weihnachtszeit wünscht Ihnen 

 

 

Ihr Benjamin Doberstein, Geschäftsführer 

Schweizerische Bibelgesellschaft

PS: Bereits eine kleine Spende bewirkt viel:  

Herzlichen Dank, dass Sie Menschen in Armut  

weltweit unterstützen.

Die Freude am Herrn ist Eure Stärke

Spendenkonten: IBAN Post: CH98 0900 0000 8000 0064 4 oder IBAN BEKB: CH90 0079 0016 8519 6100 6

Schweizerische Bibelgesellschaft, Spitalstrasse 12, Postfach, 2501 Biel, Tel. 032 322 38 58, info@die-bibel.ch, www.die-bibel.ch



Aktueller Bibelvers:

«Die Freude am Herrn  
ist eure Stärke.»
 Nehemia 8,10 (LU 2017)

Spendenprojekt |

Mit 75 Franken
unterstützen Sie die Verteilung von  
22 arabischen Bibeln für Ägypten.

Mit 30 Franken
erhält eine inhaftierte Person in der 

Schweiz eine Bibel in ihrer Muttersprache.

Mit 120 Franken
tragen Sie zur Verwirklichung von neuen 

Bibelübersetzungen bei.

Dank Ihrer Spende erhalten 
Menschen in aller Welt die Bibel 
in ihrer Sprache.

Bibeln für ägyptische Kinder  
und Familien in Armut

Die Ägyptische Bibelgesellschaft hat lokalen 
Kirchgemeinden in den armen Regionen des 
Landes im letzten Jahr rund 162’000 Schriften 
zur Verfügung gestellt. Die Gemeinden orga-
nisieren im Laufe des Jahres viele Jugendakti-
vitäten rund um die Bibel und die Interaktion 
mit diesen jungen Menschen. Angesichts der 
aktuellen Wirtschaftskrise und der dramati-
schen Inflation im Land schaffen es die lokalen 
Kirchgemeinden nicht mehr, für die Grundbe-
dürfnisse ihrer Gemeindemitglieder zu sorgen. 
Die Kirchgemeinden können die Schriften der 
Bibelgesellschaft in ihrer Arbeit mit den Kin-
dern und Jugendlichen verteilen und nutzen. 
Dies ist ein wertvoller Beitrag, damit gerade die 
Kinder und Jugendlichen in dieser schwierigen 
Zeit Unterstützung und Ermutigung durch die 
Kirchen erfahren und gemein-
sam das Wort Gottes entde-
cken können. Diese Arbeit soll 
auch im kommenden Jahr un-
bedingt weitergehen.
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NächstenliebeWie leicht fällt uns das?

Spendenprojekt
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Herzlichen Dank  
für Ihre Spende

Wir danken allen, die uns durch das neue Heft 
mit dem Thema «Nächstenliebe» gefolgt sind 
und besonders denen, die das Thema durch 
eine Spende befolgt haben.

Das erwartet Sie  
im nächsten Heft

Barrierefrei – die Bibel wirklich für alle  
Menschen, auch für die, welche mit einer  
Beeinträchtigung leben.

Ausblick
die Bibel aktuell 1/2024

Ägypten ist mehr als die für uns «gewöhnlichen» Bilder 
von Pyramiden, Tempel und Kamele.

Rückblick
die Bibel aktuell 3/2023




